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Aer Herſcht der erſten Heeresleltung
W T Großes Hauptquartier 17 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprech nd

Gute Sicht begünſtigte die Entfaltung after

Feuertätigkeit AueJn Flandern ſteigerte ſich die Artilleriekampf an der Küſte und in eine Abſchnitten
zwiſchen Honthoulſter Wald und Lys mehrmals zu hef

27 Trommelfener e Jnfanterieangriffe er
folgten nicht Es kam lediglich zu örtlichen Vorfeld
gefechten bei denen Gefangene in unſerer Hand blieben

ordöſtlich von Arras ſtießen nachts ſtarke Er
kundungsabteilungen der Engländer vor an einigen
Stellen auch bis in unſere Linien von wo ſchneller
Gegenſtoß den Feind vertrieb

Auch bei St Quentin bereiteten die Gegner mit
Feuerüberfällen Vorſtöße ihrer Aufklärer vor die
überall zurückgeworfen wurden

Hpercarpr Deutſcher Kronprin
Längs der Aisne vornehmlich ſüdöſtl von

Soiſſons ferner in der ampagne und vor Verdun
r die Kampftätigkeit der Artiderien zu ſtarker Wir
ung an Jn mehreren Erkundungsgefechten büßten die

Franzoſen Gefangene ein

Aus feindlichen Fliegergeſchwadern die geſtern Kol
mar zweimal angriffen wurden zwei Flugzeuge durch
unſere Jagdſtaffeln abgeſchoſſen

Außerdem verloren die Gegner 16 Flugzeuge
Oberleutnant Berthold brachte am 15 September

zwei feindliche Flieger Oberleutnant Schleich in den

ne

Jeden letzten Tagen drei Gegner im Luftkampf zum
Al ſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
e Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Deutſche Kulturarbeit in Polen
Die Einführung der kommunalen Selbſtverwaltung
Jm eigentlichen Rußland beſtand ſchon ſeit den Re

formen Alexanders II ſtäbtiſche Selbſtverwaltung auch
die Kreiſe hatten in ihren Semſtwo Organiſationen An
ſätze kommunalen Lebens Aus politiſchem Mißtrauen
der ruſſiſchen Regierung blieben dieſe Vorteile den Polen
jedoch verſagt

Die polniſchen Städte beſaßen lediglich eine
bureaukratiſche Verwaltung unter einem von der Krone
ernannten Stadtpräſidenten Korporationsrechte
fehlten Die Bürgerſchaft hatte kaum Anteil an der
Stadtverwaltung Das Beſteuerungsrecht zeigte nur
Anſätze Die Städte beſaßen zwar keine Schulden
hatten aber dafür auch keinerlei kommunale Leiſtungen
aufzuweiſen Eine Ausnahme bildeten Warſchau und

iowice die ſich größerer kommunaler Rechte er
freuten

if dem platten Lande gab es keinerlei Kreis
verfaſſung Der Kreischef war nur Polizeibeamter
Die Güter und kleinen Landflecken waren zu Geſamt
gemeinden der Gmina zuſammengefaßt An der
Spitze ſtand ein von der Regierung ernannter Woijt
Er wurde ſtets dem Bauernſtande niemals dem der
Großgrundbeſitzer entnommen Die ruſſiſche Regierung
verfolgte aus politiſchen Gründen hiermit den Zweck
den Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz auf
rechtzuerhalten und den gebildeten Stand zugunſten des
ungebildeten aus jeglicher Verwaltungsarbeit aus
zuſchalten Jn der Gmina Verſammlung war der
Grundbeſitz vertreten

ls während des Krieges die ruſſiſchen Beamten das
Land verließen trat bei dieſer Art der Gemeinde
verfaſfung naturgemäß völliges Chaos ein Die pol
niſche Bevölkerung in Stadt und Land ſchloß ſich daher
zu Bürgerkomitees zuſammen Dieſe gaben ſich
zwar redliche Mühe beſaßen aber verwaltungstechniſch
zu geringe Vorbildung und Erfahrung um die Schwie
rigkeiten der Okkupationsverhältniſſe der Ernährung
und der Finanzen aus ſich heraus zu überwinden Die
deutſchen Okkupationsbehörden wünſchten andererſeits
Ordnung zu ſthaffen und den Polen die ihnen von Ruß
land abſichtlich vorenthaltene wirkſame Selbſtverwaltung
zu geben Daher wurde noch zurzeit der Verwaltung
des Oberbefehlshabers Oſt am 19 Juni 1915 mit Wir
kung vom 1 Juli ab die ſogenannte Hindenburgiſche Städteordnung erlaſſen Sie war
auf der Steinſchen Städteordnung für die altpreußiſchen
Provinzen aufgebaut und verlieh auch modernes Steuer
recht Mit Rückſicht auf die Okkupationsverhältniſſe
wurden jedoch anfangs deutſche r an die
Spitze der größeren Städte geſtellt und die den Kreiſen
der Landeseinwohner entnommenen Stadtverordneten
nicht gewählt ſondern ernannt

Für Warſchau das aus politiſchen Rückſichten zuerſt
von der Städteordnung ausgenommen war wurde
einige Monate ſpäter nachdem das dortige Bürger
komitee einem aus allgemeinen Wahlen der Bürgerſchaft
hervorgegangenen Stadtrat Platz gemacht hatte die
Warſchauer Stadtord nung erlaſſen Sie ſchuf
einen Stadtpräſidenten und einen aus Verhältniswahl
in ſechs Kurien hervorgegangenen Stadtrat und ſicherte
den nationalen und konfeſſionellen Minderheiten den
Deutſchen Evangeliſchen und Juden die letzteren
machen mit 340 000 Köpfen allein etwa 40 Prozent der
Warſchauer Bevölkerung aus eine gerechte Ver

nahme wirtſchaftlicher Verbeſſerungen
zur Hebung von Landwirtſchaft Handel und Gewerbe

bekämpfung und das allgemeine Geſundheitsweſen

krekung Der Skablordnu die ſich v

techniſ geh gete e ngemei n e ororte und die Aue e en Bebauungeplanth ws
er

e die gigeſamte

t

ung des Generalgouvernements er
ſche kupationsgebietStädteordnung Geltung für

zutſch Jm Sommer1916 wurde für die kleinen Städte eine vereinfachte
Städteordnung erlaſſen die an Stelle der zwei Kollegien
der Hindenburgiſchen Städteordnung nur ein ſtädtiſches
Kollegium ſetzte

Am 1 November 1916 trat eine ſtädtiſche Wahlord
nung in Kraft die für die rwaltung der größeren
Städte nach dem Muſter der Warſchauer Stadtordnung
aus Verhältniswahlen hervorgegangene für die der
kleineren drei mit einfacher Stimmenmehrheit gewählte
Kurien ſchuf Jedoch kann auch in kleineren Städten
das Verhältniswahlrecht eingeführt werden Die
Wahlen fanden in allen Städten in den erſten Monaten
des Jahres 1917 ſtatt Das Wahlſyſtem hat ſich gut
bewährt

Ein polniſcher Städtetag der ſämtliche ſtädti
ſchen Kommunalverbände des Generalgouvernements
zuſammenfaßt ſoll in kurzem gegründet werden Zur
zeit bereiſt eine Kommiſſion das Land um die Ver
waltung der einzelnen Städte zu beſichtigen

Eine Landgemeinde Ordnung iſt bisher
noch nicht zur Einführung gelangt jedoch iſt als kom
munales Zwiſchenglied zwiſchen den Landgemeinden
und der Zentrafperwaltung nach eingehenden Vor
arbeiten am 22 Januar 1916 eine Kreisordnung
für das Generalgouvernement erlaſſen worden Durch
ſie wurde den Kreiſen ein Teil der Aufgaben über
tragen die in Preußen von den Kreiſen und Provinzen
gelöſt werden Sie betreffen den Wegebau die Ueber

Einrichtungen

die Unterſtützung leiſtungsſchwacher Städte die Armen
flege die Unterſtützung der ruſſiſchen Reſerviſten

frauen die Blinden und Krüppelfürſorge die Seuchen

Seit Anfang November 1916 iſt eine Kreistagswahl
ordnung in Kraft Die Zahl der Kreistagsabgeordneten
ſchwankt je nach der Größe der Kreiskommunalverbände
die 100 000 bis 350 000 Einwohner zählen zwiſchen 24
und einigen 50 Abgeordneten die auf Stadt und Land
nach dem Verhältnis der Bevölkerungszahl galeichmäßig
verteilt werden Warſchau und Lodz bilden ſelbſtändige
Stadtkreiſe Die ländlichen Abgeordneten verteilen ſich
i zur Hälfte auf Großgrundbeſitz und auf Bauern
chaft Die Bauernabgeordneten werden in den Gmina
Verbänden nach gleichem geheimem und direktem Wahl
recht gewählt

Die Kreisfinanzen die auf Monopole direkte
Steuern und Zuſchläge zu den direkten Steuern geſtellt
ſind haben ſich im Cegenſatz zu denen der Städte die
wegen des Darniederliegens der gewerblichen Tätigkeit
in ſehr bedrängter Lage ſind befriedigend entwickelt
Leiſtungsſchwache Kreiſe können aus dem Zentral
dotationsfonds unterſtützt werden der durch Abgaben
der Kreiſe aus direkten Steuern nach Art von Pro
vinzialabgaben geſpeiſt wird und beſonders für Chauſſee
bauten namhafte ſtaatliche Beihilfen von 20 bis 331
v H der Koſten gewährt Kreisanleihen waren bisher
nicht nötig können aber durch die ſeit Dezember 1916
errichtete Polniſche Landesdarlehnskaſſe finanziert

werden

Die Kreisordnung die die Heranziehung des von
den Ruſſen gänzlich unterdrückten Großgrundbeſitzes
gemeinſame Arbeit von Großgrundbeſitz Bauernſchaft
und ſtädtiſcher Bevölkerung und die Beſeitigung des tief
eingewurzelten künſtlich genährten gegenſeitigen Miß
trauens bezweckte hat ſich ſehr gut bewährt Jm An
fange wurde die geſamte Kommunaglvpolitik der deutſchen
Verwaltung von den Polen in Stadt und Land mit
großem Mißtrauen aufgenommen trohdem ſie den
Polen Freiheiten ſchenkte an die ſie unter ruſſiſcher
Herrſchaft nicht zu denken gewagt hatten Man be
trachtete in echt polniſcher Phantaſterei die neuen Ge
ſetze als eine Art Kriegsauflage Heute hat man ſchon

maßnahmen Was von ihnen ſpäte en wird mdie Zukunft lehren Vieles wird rlich irre
Beſtand erhalten Die deutſchen Maßnahmen haben
auch der Lubliner Verwaltung im öſterreichiſchen Okku
pa l ebiet als Muſter gedient E G

Soldatenfürſorge
Die rieſenhafte Kriegsmaſchine die wir in den

Tagen der Mobilmachung mit ſo bewunderungs
würdiger Präziſion ſich in Gang ſetzen ſahen läuft
heute trotz der u erdlich achſenen Schwierigkeitennoch ebenſo glatt und ſicher wie zuvor nur iſt ſie

in ihrer Rieſenhaftigkeit noch um ein vielfache
ſteigert worden Bei den ſich überſtürzenden An

ngep an die Organiſationskraft der leitenden

mäßigkelt der muſtergültigen deuen Verwalkungk
R ib

Stellen ließen ſich mancherlei Härten für Einzelne und
für Geſamtheiten nicht vermeiden Aber die Heeres
leitung zum Teil dank der Jnitiative des iſers
hat ſtets im Rahmen der militäriſchen Möglichkeit
alles unternommen um Mißſtände abzuſchaffen und
berechtigten Klagen abzuhelfen

Gegen Miß fe hinſichtlich der Behandlung
der Mann ſchaften ſchreitet die Heeresleitung
mit größter Strenge ein Jn der
vom 4 Mai dieſes Jahres erklärte
von Stein

Sie dürfen überzeugt ſein meine Herren daß
ich in dieſer Sache rückſichtslos en jeden vor
gen und vor keiner Perſon Halt machen werde

ie ſich etwas zuſchulden kommen läßt
Nach dieſem Grundſatz wird in der Armee ver
fahren Klagtß über unvorſchriftsmäßige Behandlung
oder gar Mißhandlungen ſind faſt verſtummt Die
Abbüßung des ſtrengen Arreſtes im Felde durch An

e iſt durch Kaiſerliche Verordnung abgeſchafft
worden

Die Verpflegungsſchwierigkeiten unterdenen wir in der Heimat zu leiden haben machen ſich

i auch im Heere geltend Während in den
erſten Monaten des Krieges für unſere a en

Reichsta ung
Kriegsmintſter

noch alles reichlich zur Verfügung ſtand muß äter
um auch die Heimat nicht zu beeinträchtigen Menge
und Güte der Soldatennahrung herabgeſetzt werden
Auch heute werden jedoch unſere Truppen draußen wie
in der Heimat durchaus ausreichend ernährt Zwar
iſt das Eſſen unter den gegebenen Umſtänden und bei
der Maſſenbeköſtigung etwas einförmig aber durch
richtige Zubereitung die durchweg erreicht worden iſthat man es ſchmaghaft zu machen verſtanden Bei den

oft gehörten Klagen die Offiziere würden beſſer er
nährt iſt zu berückſichtigen daß es bei der geringen
Zahl der zu beköſtigenden Offiziere eher möglich iſt
den Speiſezettel abwechſlungsreicher zu geſtalten als
bei der Maſſenſpeiſung der Mannſchaften Natürlich
erhalten die Offiziere aber genau dieſelbe Menge an
Lebensmitteln geliefert wie ſie jedem Mann zuſteht
Frei ſteht es ſelbſwwerſtändlich auf eigene Koſten ſich
noch etwas dazu zu beſchaffen Mit Nachdruck hat die
Heeresleitung immer von neuem darauf hingewirkt
eine ausreichende ſchmackhafte und kräftige Ernährung
des Heeres zu erreichen Sein guter Geſundheits
zuſtand und ſeine erſt ar von den Feinden wieder
empfindlich geſpürte Schlagkraft beweiſen am beſten
daß ihr das gelungen iſt

Hinſichtlich der Löhnung ſind während des
Krieges mehrfache Verbeſſerungen durchgeführt worden
ſo erhalten verwundete und erkrankte Soldaten ſeit
dem 1 September 1915 immobile Löhnung und die
Entſchädigungskoſten für ſich ſelbſt verpflegende Heeres
angehörige wurden beträchtlich erhöht Gewiß ſind die
Forderungen auf Erhöhung des Soldes verſtändlich

Groſchen würde jährlich in die Milliarden gehen und
die Frage der Geldbeſchaffung für die Kriegführung

größeres Verſtändnis für das Erreichte und die Zweck aufs nachhaltigſte beeinfluſſen Und doch würde die

Uoyd Georges Rede io Birienhead am7 Sept r wen m dedeneg
erung a der Wieder herspellungdar die ruco sehen Leiter der Keg

einer Maschine arboſfen die diedergebrochen i

Im Flugzeug über den Pyramiden
Von Paul Schweder

Kaiſerlich Osmaniſchem Kriegsberichterſtatter
III

liegen des Kanals ſcheint doch nicht ganſich gegangen zu ſein Denn plög tigDas Nel
undemerktwird in einem der großen nahezu leeren Truppen
lager füdöſtlich Jsmailija ein weißer Pfeil nach
Weſten zeigend ausgelegt als Richtungszeiger für die
zu unſerer Verfolgung in den verſchiedenen Kanal
ſtationen geſtarteten engliſchen Flugzeuge Man hatte
alſo den Feind erkannt und meldete ihn weiter freilich
ohne eine Ahnung zu haben wohin ſich die deutſchen
Flieger wenden würden Zehn Minuten ſpäter als von
nen berzchnet waren unſere beiden Flieger über den
roßen Leuchtturm des Bitterſees geflogen

Jm großen Bitterſee außerhalb der Kanalfahrrinne
unterbrachen zwei große Dampfbagger urplötzlich ihre
Arbeit durch verſchiedentlich s ſcharfes Beidrehen an
Back und Steuerbord um einem etwaigen Bomben
wurf unſererſeits zu entgehen

Der Suezkanal war überflogen zwei Weg
weiſer zeigten nun in der hart am Kanal beginnenden
öden Wüſte Afrikas den weiteren Weg nach Aegyptens
alter Hauptſtadt im Norden rechts unten der Js
mailija Kanal im Süden links unten die ehemalige
jetzt abgebaute Bahnſtrecke Surz Kairo und die faſt in
der gleichen Richtung len ende Pilgerſtraße Mecca
Kairo Die direkte Bahn Suez Kairo war von Js
mail Paſcha dem damaligen Vizekönig von Aegypten
zur Exöffnung des Suezkanals erbaut worden en
über 6000 Ehrengäſte darunter den damaligen onprinzen Friedrich Sitbeim von her zu dem Feſt
platz zu ſchaffen Dann verfiel ſie ſehr raſch und erſt
der Weltkrieg lenkte die Aufmerkſamkeit der heutigen
Herren des Landes wieder auf ſie die ihr Schienen
und ſonſtiges Material unbenutzt haben um auf der

T

Oſtfeite des Kanals eine Bahnanlage gegen Paläſtina
zu ſchaffen

Eigenartig nimmt ſich die ſcharfe Trennung durchden Se mrailſa Kanot zwiſchen dem überaus frucht

baren Nildelta und der gelben Sandwüſte aus Bis
dicht an das nördliche Ufer des Jsmailija Kanals
der Kairo und die Städte am Suezkanal mit Süßwaſſer
verſorgt und ebenſo wie die Stadt Jsmailija nach dem
verkrachten ehemaligen Vizekönig benannt iſt er
ſtrecken ſich die herrlich grünenden Felder und Wieſen
von Kanälen und Flußarmen des ſegenſpendenden Nils
und kleinen Bächen durchzogen Aber nur wenige hun
dert Meter ſüdlicher jenſeits des Süßwaſſerkanals iſt
die Bewäſſerungsgrenze des Vaters des Landes wie
der Nil von den Fellachen genannt wird und es be
Kurt eintönige unfruchtbare gelbe Sandwüſte
Afrikas

Vergebens warten die Flieger auf einen Angriff
feindlicher Flugzeuge oder einen Schuß aus der Tiefe
Auf dem großen Bitterſee liegt erfahrungsgemäß ein
altes riegsſchiff lediglich zu dem Zwecke gegneriſche
Apparate beim Ueberfliegen des Kanals zu befunken
Das Telephon mag wohl nach den ſtändigen Kanal
fliegerſtationen in Port Said El Kantarah und Suez
in ſtändiger Bewegung ſein Wahrſcheinlich vermuteten
die Engländer daß die Deutſchen den Kanal abwärts
nach Suez oder aufwärts nach Port Said entlang flie
en würden Wahrſcheinlich hingen dort auch überalldeege in der Luft um uns gebührend zu empfan

gen Aber das Warten war ihnen dann wohl zu lang
weilig geworden und ſie waren vorzeitig wieder
heruntergzgangen Auf der Erde aber mögen ſie
gewundert haben wo das feindliche Fluczeng geblieben
war Vielleicht dachten p ſchon an eine Notlandung
und ließen die Strecke abſuchen Kurzum wir waren
ihnen verloren gegangen und bis kurz vor Kairo gab
es ager und keine Station die uns anmelden
kon

Der Dſchebel Awabed eine kleine in der platten

erhöhung Einzelnr r e d nunr Heimat Au er werdendurchgef z
di chenterſtützungen ſind auf das Doppel ber bisher ge

zahlten Sum t Seitwegen ter e er eine
3 l Urlaubsfſie Regelung der Urlaubsfrage iſt in allemein es Weiſe erfolgt e ihre

de ernhne v f grent 8 raxis
urchgeführ ie militäri a erenVerhältniſſe der Truppenteile in au ann
ſchafts und a d tenne machen en ſe
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Urlaubsplan aufzuſtellen a m nen kann
man wohl ſagen daß ein jeder Mann jetzt ſeinen ſähr
lichen wohlverdienten Heimatsurlab erhält

Die Zurückziehung der älteren Mann
ſchaften und der äter zahlreicher Kinder aus der
vorderſten Linie iſt n jetzt ſoweit irgend möglich
erfolgt Die übri indſturmleute von 45 Jahrenund darüber einſchließlich der Segen
werden noch ausgetauſcht ſofern ſie ſi z Monate
oder länger in vorderſter Linie befunden n es ſei
denn daß eine Verwendung in vorderſter ie dem
ausdrücklichen Wunſche des Einzelnen entſpricht Auf

n r dieſe Maßnahme e Anwenn da ſie iere ſindSo iſt die Heeresverwaltung unermüdlich beſtrebt
das Los der Soldaten zu verbeſſern Unterſtützt wird
ſie hierin tatkräftig durch alle Parteien im tagedie es ſich einmütig zur Aufgabe geſtellt ſehr e

unſere Feldgrauen jetzt und in Zukunft zu ſorgen

Kriegsallerlei
Wilde Pferde im alten Litauen

Zur Zeit der Ankunft und noch geraume Zeit nach
Ankunft der Ordensritter hat es in Litauen noch viele
wilde Pferde gegeben die in den Flußtälern Nahrung
und im Dickicht der Urwälder Schutz gegen die Un
bilden der Witterung en Dem Einfluſſe der fort
rein dex Kultur und der Lichtung der Wälder ſowie
en zahlreich angeſtellten Jagden gelang ihre Aus

rottung in einigen Jahrhunderten ſo daß ſchon d
letzten g3 meiſter Befehl gaben arg der
wilden Roſſe zu achten Nach alten Chroniken waren
die wilden Roſſe Litauens nur mittelgroß aber von zier
lichen Bau und hervorragender Ausdauer Durch
Kreuzung mit edlen ausländiſchen Roſſen iſt worauf

in der der 10 Armee wird ausden ehemals wilden Tieren der heute weltberühmte
litauiſche Pferdeſchlag hervorgegangen Die mitunterin den litauiſchen Mooren ſich noch heute vorfindenden

Ueberreſte von Pferdeſkeletten ſtammen meiſtens von
den ehemals wilden Roſſen her

Eine Heilquelle bei Suwalki
In Dubrowo etwa drei Kilometer von Suwalki in

der Richtung auf Sejny zu ſprudelt eine helle Quelle
aus dem Boden deren heilkräftige Wirkung von alters
her von den Suwalkier erprobt und benu
worden iſt Beſonders bei Augenerkrankungen z o
berichtet die Fama das Waſſer Wunderkuren bewirkt
und einigen Leuten ſogar das Augenlicht gerettet habenEs iſt uns natürlich nicht möglich dieſe Angaben nach

zuprüfen Vielleicht aber quillt hier doch der Segen
einer Mineralquelle aus dem reichen Voden
Landes Die ruſſiſche Regierung hatte ja für dieſe
Dinge nicht allzuviel Verſtändnis So iſt es auch in
Grodno erſt der deutſchen Verwaltung vorbehalten ge
blieben den Sprudel zu entdecken und nu zu

machen der jetzt ſchon weiteſten Kreiſen ſein ſtärkendes
denn die Dienſtleiſtungen des Einzelnen im Felde der Waſſer ſpendet Am Ende blüht ſo dem deutſchen Ent
mit Leib und Leben die deutſche Heimat ſchirmt ſind deckergeiſt in der Nähe Suwalkis ein koſtbarer Fund

gar nicht mit Geld aufzuwicgen Aber eine Ver 2mehrung der Mannſchaftslöhnung auch nur um einige e
evindenburgs Geburtstagsbitte

Aus manchem erſehe ich daß man in freundlicher
Geſinnung beſonderen Anteil an meinem bevor

ſtehenden 70 jährigen Geburtstage nehmen will Jch S
i bitte von allen Feſtlichkeiten und Glückwünſchen

die mir zugedacht werden Abſtand zu nehmen
Unſer aller Zeit iſt zu ernſt für Feſte meine Zeit
zu ſehr durch Arbeit in Anſpruch genommen um
perſönliche Glückwünſche entgegenzunehmen oder zu

beantworten Wer an meinem Geburtstage für
J Verwundete und Hinterbliebene ſorgt in ſeinem
Herzen das Gelübde zum zuverſichtlichen Durchhalten

C
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erneuert und wer Kriegsanleihe zeichnet macht

die ſchönſte Geburtstagsgabe e
Großes Hauptquartier den 9 C tember 1917 h
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Ebene ſich ſcharf markierende Erhebung war querab
im Süden als durch den Flimmerkreis des ſich emſig
drehenden Propellers am Horizont genau weſtlicher
Richtung ein auffällig ſchwarzer Punkt in der ſonſt ſo
ging gelben Wüſte ſichtbar wurde Hinter ihm er
hoben ſich zwei rieſige dunkle Dreiecke Ein lurzer
Vergleich zwiſchen Gelände und Karte ſeitens des Beob
achters F Rechts unten vor uns machte der Js
mailija Kanal einen ſcharfen Knick nach Südweſten
um mit der linken unter uns befindlichen Bahnſtrecke
nd Straße auf dem ſchwarzen Fleck mit den beiden
Dreiecken zuſammenzulaufen Kein Zweifel mehr der
ſchwarze Fleck war die Hauptſtadt Aegyptens mit den
beiden mächtigen Pyramiden von Gizeh im Hintergrund
Ein kräftiger Schlag auf die linke Schulter des Flug

l ſbrer Sch und ein freudiger Zuruf Geradeaus
inks am Motor vorbei Kairo Die beiden Drei

ecke ſind die Pyramiden Hier links der Nil Die
Nordeck von Kairo anfliegen

Aus 3200 Meter Höhe war Kairo auf etwa 75 Kilo
meter Entfernung bereits geſichtet worden Unter dem
Flugzeug eine ungeheure tiefſchwarze Fläche ſo daß
man zunächſt meint das dunkelblaue Meer zu über
fliegen Aber die Karte belehrt uns daß das vermeintliche Meer der durch den Nilſchlamm ſo fruchtbar ge f
machte Boden iſt Jnmitten der ſchwarzbraunen Erde
dehnen ſich unvergleichlich ſchöne in üppigem Grün
ſchimmernde Gemüſe und Obſtgärten Nur ſchwer ſind
aus der großen Höhe die unzähligen Nilarme zu erkennen die das ſegenſpendende Naß überall hinſühren

vor uns aber in leichtem Dunſt das gewaltige Häuſer
meer Kairos Wir ſtarren wie gebannt auf das herr
liche Bild das ſich von Minute zu Minute immer
klarer und farbiger entwickelt Alle Gefahren des weiten Ftuges etwa bevorſtehender Luftkämpfe und einer

lichen Beſchießung durch Abwehrgeſchütze allemög
Sorge ob der brave Mercedes Motor bis zur glück

im Heimathafen durchhalten würdelichen Landung
waren vergeſſen Ein jeder von uns ließ das prächtige

e liegende orientaliſche Stadtbild auf ſich ein
wirken
Von den öſtlichen Vorſtädten Kairos fiel beſonders
Neu Heliopolis ins Auge Hier unten war ja
das Fliegerlager des Feindes untergebracht Schnell
wurde die Villenſtadt p re ebenſo die großen
Standlager nördlich und ſüdlich der Vorſtadt Auch in
dieſem Ausbildungslager der öldner Englands

e nur wenig Leben Jnfolge der ſchwa Be
egung der aus Hunderten von feſten Schuppen
den Lager ſchien es nicht lohnend dieſe militär
Anlagen mit Bomben zu bedenken Auch der
von Neu Heliopolis lag wie ausgeſtorben da
Flugzeug war außerhalb der Schuppen und Hallen zu
ehen Somit waren in der Hauptſache die mi
ſchen Anlagen Kairos ſelbſt mit Wurfgeſchoſſen zu be
legen Das Flugzeug wendete und war im n
Augenblick gerade über dem Häuſer und e rr
der größten Stadt Afrikas und der arabi elt
Dreiviertel Millionen Menſchen ſind in dieſem Augenblicken zu dem deutſchen Flugzeug in den Lüften eng

Was wird im nächſten Augenblick geſchehen Eineigenes Gefühl beſchleicht auch unſere gieger ein

roßer bunter Kranz liegen rund um die Stedt die
ſchönen Villevororte mitten pipdurg wete in
tigen hlehmigen Fluten die Nil während ſchlanke weiße
Dahabijen auf ſeinem Rücken tanzen Zu ſeiner Re
ten winken die Träger altägyptiſcher Kunſt die Pyva
miden herüber die ſo trotzig an der Grenze zwiſchen
dem Reich des Todes der Sandwüſte und dem
Reich des Lebens den fruchtbaren Aeckern und Fluren
des Nildeltas ſtehen Der Anblick iſt ſo bezaubernd
o impoſant daß er die Flieger auf kurze d
äßt daß ſie nicht hierher geflogen ſind die Stadt zu

ſchauen ſondern um Tod und Vernichtung auf
erohzufenden
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